
504 _

martre und in den Butles Chaumom‘ (Fig. 838) auf. Im letztgenannten, nur 27 ha
grol'sen Park find unter Benutzung alter Steinbrüche förmliche Gebirgsfcenen ge-
fchaffen mit 50m hohen, fi:eilen Felfen, Grotten, Wafferfällen, einer 30m hohen
Steinbrücke und einer 64m weit gefpannten Hängebrücke, welche fich hoch in der
Luft von Fels zu Fels fchwingt, See und Strafse überfpannend. So if’c bei den
franzöfifchen Parkanlagen die Kühnheit und Grofsartigkeit des Entwurfes, die ge-
fchmackvolle Decoration und vorzügliche technifche Ausführung der Wege, Waller-
1eitungen, Einfaffungen u. [. w. rühmend anzuerkennen, während leider die ruhige,
einfache Schönheit der Natur oft durch allzu vielen Schmuck verloren geht.

Fig. 842.

 
Cascaden-Treppe im Victoria—Park zu Berlin 128).

Die neueren Parkanlagen in deutfchen Städten fuchen fich von englifchen und
franzöfifchen Uebertreibungen fern zu halten; fie find verfeinerte Landfchaften, ver-
bunden oder durchfetzt mit regelmäfsig geformten Gartenf’tücken. Sie verbergen
ihr künflliches Entf’tehen nicht und fuchen fich ihrem Zwecke, der Erholung im
Freien, auf das engfte anzufchliefsen. Als Beifpiele theilen wir in Fig. 839 u. 841
die Grundriffe des Huméalzi’l—Haines in Berlin und des Volksgartens in Köln mit,
welche der weiteren Erläuterung kaum bedürfen. Ihre Größe beträgt bezw. 85 und
15 ha. Der Huméoldl-Hain, entworfen und ausgeführt von G. Meyer, if’c zugleich
durch die pflanzengeographifche Anordnung und botanifche Bezeichnung der
Pflanzen belehrend. Dem von Kowalleé angelegten Kölner Volksgarten kommen

123) Fucf‚-Repr. nach: Deuti'che Bauz. 1880, S. 241.


